
Abb.82. Wohnot des Künlliers in Neubabelsberg bei Berlin. Blick vom Garten auf das Atelierhaus. Winter 1907 zu 1908 

Zufdmmenwirken klarer fliichen, von höchll: prii~ 
zifen Kdnten begrenzt, zu gewinnen, foddß er {ich 
Il:ets dls mdthemdtifch primitiver Körper fdITen 
liißt. Eine reliefmiißige Ausladung diefer reinen, 
nur durch Linedmente gegliederten fliichen, eine 
Bereicherung oder Belebung durch pldll:ifche Pro­
tuberdnzen c1l1er Art wurde, dls die Einheitlich­
keit der abfoluten Ebene Il:örend, Il:reng ver­
mieden. Als Hduptbeifpiele können für diefen 
Stil die Oldenburger Amll:ellungsbc1uten von 1905 
und, zum mindell:en WdS die fdITdde betrifft, duch 
noch das Wohnhaus Gull:dv Obenduer in Sadr­
brücken von 1905 bis 1906 dngefehen werden. 
Das neue Rdumempfinden des Künll:lers, das 
vor dllem die Schöpfungen der Berliner Periode 
erfüllt, verliißt diele dbll:rakte flächenwirkung und 
fucht den Eindruck der architektonirchen Körper­
lichkeit durch den lebendigen Reliefc1usdruck der 
den Rdum einrchließenden Mauern zu erreichen. 
Zwar der gerchloITene Kubus dis folcher bleibt 
bell:ehen, erhii lt dber ein Mehr an riiumlicher Tie­
fendnregung durch die pldftirchen Vorrprünge, in 
denen in gleicher Amladung die front fozufdgen 

78 

{ich zu einer zweiten imdginären Vorderfläche 
vo&hiebt, die Betrdchtung zu einer idedlen Be­
wegung von vorne ndch hinten einlddend. Indem 
[0 der Befchduer zu regerer Mitdrbeit herdn­
gezogen wird, gewinnt der Eindruck des Kunll:­
werks an perfönlicher Krdft und an Lebendigkeit: 
Denn die frühere f1ächenhdfte Stereometrie blieb 
gewiffermaßen draußen am der Welt der fubiektiv 
gell:dltenden Individualität. Sie Wdr Abll:rdktion 
in obiektivem Sinne, wenig berührt von der Ge­
fühlswärme der B~tI'achtung, obwohl der Rdum 
erll: dann künll:lerifch genoffen wird, wenn fein 
Inhalt {ich in Funktion umfeBt, wie Hildebrdnd 
fdgt: So lange die form kein funktionsdmdruck 
ill:, drückt (ie kein direktes Verhältnis zu unferer 
Körperempfindung am.') Ddrum fucht die neue, 
lebensvolle, kubifcheArchitektur von Peter Behrens 
vor dllem ihren Widerhall in der perfönlichen 
Stimmung zu finden. Sie geht duf die motorifche 
Einfühlung am, duf eine Il:iirkere Innervdtion 
ihrer funktionellen Glieder, die dadurch am 
der Il:drren Abll:raktion e rlöll: erfcheinen. Diefer 
') Problem der Form. 6. Aun. S.78. 
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